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in Poſen bei der Expeditien 
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R. Liebscher, beide in Poſen. 
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Die „Poſener Zeitung!“ 


neh 4,50 


Amflides. 

Berlin, 30. März. Verſetzt find Amtsrichter van Beek in 
Wehen an das Londgericht in Hannover, Amterichter Imroth in 
Magdeburg an das dortige Landgericht, Amtsrichter Gieberich in 
Ziegenhain nach Wächtersbach. Der ſchwarzburg.⸗ſondershauſ. 
mtsrichter Arnold in Eheleben iſt zum Landrichter in Frankfurt 

a. M. ernannt worden. Die Amksgerichtsrälhe Engelkamp in 
Bocholt und Gräfe in Magdeburg ſind penſionirt worden. 


Deut ſchlaub. f 

* Berlin, 30. März. [Die obligatoriſche 
Civilehe.] Durch die Blätter macht die Inhaltsangabe 
eines Vortrags die Runde, den Profeſſor Dernburg aus 
Berlin in Wien am 21. d. M. gehalten hat. Er bringt 
eine ſcharfe Verurtheilung der obligatoriſchen Civilehe, und 
erinnert man ſich, daß gerade jetzt in Ungarn lebhafte 
Kämpfe um dieſe Form der Eheſchließung ftattfinden, jo muß 
man ſagen, daß der Zeitpunkt für die Auslaſſung ſehr ſeltſam 
gewählt iſt. Sie muß aber auch in anderer Hinſicht noch 
ſonderbar berühren. Profeſſor Dernburg hat als Mitglied 
des Herrenhauſes an der Einführung der obligatoriſchen Civil⸗ 
ehe in Preußen praktiſchen Antheil genommen. Er wurde, 
nachdem er früher ſchon als Vertreter der Univerſität Halle 
dem Herrenhauſe angehört hatte, im November 1873 mit 
vielen Anderen „aus beſonderem königlichen Vertrauen“ aufs 
Neue auf Lebenszeit in die erſte Kammer des preußiſchen 
Landtags berufen. Daß er hier in ähnlicher Weiſe 
wie in Wien gegen das Civilſtandsgeſetz geſprochen hätte, das 
zwei Tage vor ſeinem Wiedereintritt in das Herrenhaus im 
Abgeordnetenhauſe zur erſten Leſung gelangte, iſt uns nicht 
bekannt geworden, und unſeres Wiſſens hat er auch nicht mit 
zu der Minderheit von 51 Herrenhausmitgliedern gehört, die 
am 20 Februar 1874 ſich in der Schlußabſtimmung gegen 
das fen erklärten. Wenn die Form der Civilcheſchließung 


bei uns einfacher geholten iſt als in Frankreich, ſo iſt The 


dafür grade die Abſicht maßgebend geweſen, dem Verlan⸗ 
gen nach einer nachfolgenden kirchlichen 
Trauung nicht entgegenzuwirken. Aber auch 
die einfache Form ſchließt nicht aus, daß der feierliche Akt 
würdig gehalten werde. Wo das nicht der Fall iſt, mögen 
Mißgriffe in der Perſon gethan ſein, für die die 
Sache nicht verantwortlich gemacht werden kann. i 
| ie Nat Big. 99 ler meiden Der König von 
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Emil: HR Du verſuchſt mich mit dem Apfel und ich eſſe ihn. — 


erſcheint täglich drei Mal, 

an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 

an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viortel⸗ 

. für die Stadt Poſen, für gang 

eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Als „Privattelegramm“ läßt ſich 
Würtem⸗ 
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verſtanden. (Beim Tanz.) „Lieben Sie den Rheinländer, 
Fräulein?“ „Gewiß, wenn er reelle Abſichten hat.“ 
Gegen das Heine⸗Denkmal elfert ein deutſcher Dichter 
in der „Kreuzztg.“ wie folgt: 
„Wie, uns Deutſchen zuzumuthen, 
Einem de Juden 
Solch' ein Denkmal zu verleih'n, 
Und dazu auch noch am Rhein? 
Weiß man nicht, daß 191 00 Spötter 
Hat beſudelt Bayerns Götter?! 5 
König Ludwig traf ſein Hohn, 
Weiß davon nicht deſſen Sohn?!“ 
Der Verfaſſer dieſer klaſſiſchen gedankenreichen Verſe wird ſich 
behufs Beantwortung der letzten Frage an den Sohn Ludwigs 
wenden müſſen. Vielleicht erhält er eine Antwort aus dem Grabe. 


Lokales. 
Poſen, 31. März. 

p. Zur Erſatzwahl im Wahlkreiſe Inowrazlaw Mogilno⸗ 
Strelno. Herr v. Koscielski legte vorgeſtern in einer Verſamm⸗ 
lung in Inowrazlow in faſt zweiſtündiger Rede die Gründe dar, 
die ihn zur Niederlegung ſeiner Kandidatur bewogen haben. Als darauf 
die Diskuſſton eröffnet wurde, erſchien ein Polizeibeamter und er⸗ 
klärte die Verſammlung für aufgelöſt, weil dieſelbe nicht polizeilich 
angemeldet jet. In der Verſammlung waren auch zahlreiche An⸗ 
hänger der jungpolniſchen Volkspartei zugegen. 

p. Umänderung eines Namens. Dem praktiſchen Arzt Ja⸗ 
kob Richard Kantorowicz, zur Zeit in München lein gebore⸗ 
ner Poſener), it die Führung des Familiennamens Kandt ge⸗ 
ſtattet worden. N. 

p. Auf dem Wilhelmsplatz und Königsplatz find geftern 
die Promenadenbänke aufgeſtellt worden. 2 

p. Fuhrunfälle. An einem einſpännigen, mit Getreide bela- 
denen Fahrwerk brachen geſtern vor dem Ritterthor mehrere Sei⸗ 
tenbretter, ſo daß einige Säcke herunterfielen. Der Verkehr war 
auf zehn Minuten geſperrt. — In der Halbdorfſtraße ging geſtern 
ein Offizierpferd, das von einem Burſchen geritten wurde, durch, 
konnte aber bald wieder beruhigt und zum Stehen gebracht werden. 

»Unſere Notiz im heutigen Mittagblatte betr. den Verkauf 
des Herrn Schloſſermeiſter Jander gehörigen Grundſtücks 

heaterſtra Wee an Herra Heimann iſt, wie uns die bethei⸗ 
ligten Herren mittheilen, unrichtig; Herr Hetmann hat nur ſein 
Grundſtück St. Martinſtraße Nr. 39 (Switalskiſche Schänke) an 
Herrn Jander verkauft. 

p. Beim Kegelaufſetzen trat geſtern in einem Reſtaurant in 

Wilda ein Junge fehl und brach das linke Bein. 
„ p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
acht Bettler, drei Dirnen, drei Obdachloſe, ein Arbeiter, der einem 
Fleiſcher in der Wronkerſtraße eine Wurſt im Werthe von 1 Mk. 
geſtohlen und auf der Straße ruheſtörenden Lärm verübt hatte, 
eine ruſſiſche Staatsangehörige, die ſich acht Tage hler obdachlos 
umhertrieb, und der Knecht eines Bäckermeiſters in Jerſitz wegen 
eines Sittlichkeitsverbrechens. — Konfiszirt wurden auf dem 
Wochenmarkt auf dem Sapfehaplatz zehn verdorbene Eier und 
bei einem Fleiſcher in der Frliedrichſtraße zwei finnige Schweine. 
— Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde ein 
Mann gebracht, der auf dem Alten Markt in Krämpfe gefallen 
war. — Gefunden fit ein Damen Kaiſermantel in einem Papp⸗ 
karton. — Zugelaufen find ein braun und weißgefleckler Hund 
und drei Hühner. Zugeflogen fit ein Kanartenvogel. — 
Geſtohlen iſt in einem Reſtaurant auf der Fiſcherei von einem 
Gaſt ein Poſener Adreßbuch. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. März. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlut 
Nr. 16.) Rittergutsbefitzer Nawroch a. Warſchau die Kaufleute 
Ebeling a. Elberfeld, Groß u. Dormitzer a. Berlin, Rieß a. Stettin, 
die Baumeifter Redlich a. Schwiebus, Thomas a. Hamburg, die 
Ingenieure Ratajewskt a. Warſchau, Kutler a. Kaliſch, Piedrowski 
d. Konin in Ruſſ. Polen, Fabrikdeſitzer Hamburger a. Stettin, 
Land wirth Tietze a. Inowrazlaw, Arzt Dr. Aſch a. Dresden, Inſpektor 
Conrad a. Landsberg, Fräulein Kuglinger a. Antwerpen. 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Unrug u. Bruder a. Emchen, v. Karkowski a. Grabkowo, 
v. Skarzyßskt a. Miedzianow, Graf Sköczewski a. Raſztöwek, 
Graf Czarnecki a. Rusko, Rentier Raawan a. Polen, Frau v. Jac⸗ 
kowska u. Schweſter a. Gneſen, die Kaufleute Tiſchler a. Breslau, 
Zobel a. Bromberg, Freitag a. München. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. CHeimickt 
a. Zakrzewo, v. Chrzanowski a. Oſtrowo bei Lopienno, v. Poplinski 


as a. Nadziejewo, v. Braunek a. Zielnik, Frau v. Skarzynska u. Töchter 


a. Sokolowo, Arzt Dr. v. Karczewski a. Kowanowko, die Kaufleute 
1 55 0. en Konczak a. Jarotſchin, Lieferant L. Wulff aus 
eeſtemünde. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Braun, Eckardt 
u. Gundermann a. Berlin, Frommer a. Graudenz, Verworn aus 
Düſſeldorf, Poſtinſp. Berlling u. Fam. a. Berlin, Fabrikbeſitzer 
Meyer u. Sohn a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wollſtein u. Her⸗ 


mann a. Berlin, Tetzlaff u. Unruh a. Stettin, Schwieger a. Leipzig, 


Friebe a. Halle, Rechtskandidat Friske u. Schweſter a. Berlin. 

Hotel de Berlin. Die Kaufleute Krans u. Salomo a. Berlin, 
Saling a. Glogau, Geiſtlicher Lange a Bentſchen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Berlowitz und 
Joel aus Berlin, Fuchs u. Fiſchel a. Breslau, Gebr. Kochmann, 
Alwin Kochmann jun. u. Fromm a. Münſter in Weſtfalen, Ja⸗ 
. it a. Kottbus, Landsberg u. Frau u. Königsberger u. Frau 
a. Liſſa. 
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Sonnabend, 31. März. 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Betitzeile ober deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
Sa in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 


Ihr Vormittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 0 7 


hr Hoch. angenommen, 


12 


Tyrluch a. Rybnik in Oberſchl., Maurermeiſter Förſter a. Gembitz, 
Landwirth Brand a. Sr. Würbltz bei Beuthen in Oberſchl., Zabl⸗ 
meiſter⸗Aſpirant Hähllng u. Frau a. Oſterode, Rlttergutsbeſitzer 
v. Surnatowski a. Mirta bei Schrimm. Inſpektor Buchwald aus 
Langenöls bei Liebenow, Gerichts⸗Aſſiſtent Werner a. Kempen, 
Artiſt Blumenfeld a. Elberfeld, Erzieherin Frl. Doherr a. Thorn. 
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Handel und Verkehr. 

u Breslauer Wagenbau⸗Geſellſchaft vormals Linke. 
Der Auffichtsrath beſchloß, der Generalverſammlung die Verihet⸗ 
lung von 7¼ Prozent Dividende pro 1893 gegen 10 Prozent im 
Vorjahre vorzuſchlagen. Seitens der Direktion wurde mitgetheilt, 
daß die Geſellſchaft gegenwärtig vollauf beſchäfttgt iſt, die Preiſe 
aber noch immer gedrückt find. 85 

** Banca generale in Rom. In der geſtern in Rom abge 
haltenen Generalperſammlung waren 30 382 Aktten durch 108 Aktio⸗ 
näre vertreten. Von keiner Seite wurde ein Wideripruch gegen 
die Verwaltung erhoben und die Bilanz genehmigt. Der Verluſt 5 
des Jahres 1893 beträgt nach dem vorgetragenen Bericht fünf 
Millionen Lire. * 

W. B. Königsberg i. Pr., 29. März. Die Generalverſamm⸗ 
lung der „Königsberger Hartungſchen Zeitung und 
Verlagsdruckerei“ genehmigte die Bilanz und die Vertheilung 
einer Dividende von 8 ¼ Prozent. Fi 
W. B. Eſſen a. d. Ruhr, 30. März. In der heutigen Ver⸗ 
jammlung der Zechenbeſitzer des rheiniſch⸗weſtfäliſchen 4 
Kohlenſyndkkats, in welcher von 3577 Stimmen 3278 vers 9 
treten waren, wurde, der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge, berichtet, 
daß bis zum 24. d. M. durch das Syndikat 12304013 Tonnen 
Kohlen verkauft worden find, wovon auf das Inland 104849 4 
Tonnen entfallen. Nach Belgien konnten beträchtlich erhöht 
Mengen verſchloſſen werden. Der Geſammtverſand der Syndikats⸗ 
Zechen im Februar betrug 2 753 596 Tonnen oder 98.61 Proz. de 
Betheiligungsziffer gegen 3 002 844 Tonnen oder 99,49 ‚Pius im 
Januar. Wenn auch alle Verkäufe flott vor ſich gingen, ließe 
ich doch nicht alle Verträge, namentlich diejenigen mit den Händ 
lern, in dem bisherigen Umfange erneuern, theils wegen der Neu⸗ 
heit der Einrichtung, theils wegen der großen aus alten Verträgen 
abzunehmenden Mengen. Bis heute ſind für die Zeit nach dem 
1. April nur rund 80,36 Proz. der Betheiligung verkauft word 
Die Verſammlung beſchloß daher, mit dem 1. April die Förderu 
um fernere 12 Proz., alſo insgeſammt 20 Proz. einzuſchränken. 
In der an die Zechenbeſitzerverſammlung ſich anſchließenden Hau 
verſammlung der Aklionäre des Kohlenſyndikats wurde die Bilan 
genehmigt und dem Vorſtand ſowie dem Aufſichtsrath die Entlaſtun 
ertheilt; ferner wurden zu Reviſoren C. Funke, Direktor Stark 
und Direktor Friedrich wiedergewählt. Sämmtliche Beſchlüſſe er⸗ 
folgten einſtimmig. 


* 


höhe erreicht hat, die Schaffung eines außerordentlichen Reſerve⸗ 
fonds, über deſſen Dotirung und Verwendung die jeweilige Gener 
verſammlung zu entſcheiden hat. 


Verlooſungen. 


** Venediger 30 Lire⸗Looſe von 1869. 68. Verlooſung 
vom 31. De ember 1893. Auszahlung vom 1. Mat 1891 ab bei 
der Gemeindekaſſe zu Venedig, der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bank⸗ 
geſellſchaft, Fillale zu Frankfurt a. M. und dem Berliner Bank⸗ 
Inſtitut Joſeph Goldſchmidt u. Co. zu Ber. in. 

Gezogene Serien: 

Ser. 8 91 112 226 416 597 746 821 901 984 
1118 1323 1380 1558 1717 1740 1753 2021 4 
2470 2756 2766 2788 3092 3114 3116 3201 
3546 3581 3628 3689 3812 3870 3940 4110 
4775 4899 4949 5045 5046 5113 5176 5261 
5818 5819 5862 5919 5939 6078 6085 6216 
6368 6435 6618 6690 6781 6810 6891 6933 
7463 7540 7794 8002 8022 8090 8100 8137 8163 4 
8574 8628 8637 8853 8968 9050 9105 9128 9478 9714 9742 9 


10938 11059 11092 11187 11207 11232 11293 11509 
11658 11734 11793 12133 12199 12324 12337 12365 
12630 12641 12672 12686 12701 12719 12725 12727 12734 127 
12840 12955 12983 13058 13088 13341 13603 13737 
14168 14440 14503 14547 14595 14734 15181 15189 


15599 
Gewinne: 
zu 35 000 Lire S 11092 N 7. 
zu 500 Lire S 14595 N 10. 
zu 150 Lire S 11092 N 1. 
zu 100 Lire S 1753 N 
12719 N 18, S 13603 N 
zu 50 Lire S 226 N 22 


488 NI, N 8 
S 11293 N 12, S 11655 N 25, S 12199 N 9, 
12630 N 5, S 12725 N 1 16, S 12983 N 4, S 14168 N 6, 
14440 N 11, S 14734 N 1. 


Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 30 Lire. FE 


Marttberichte. A 

W. Poſen, 31. März. [Getreide⸗ und Spirt 
Wochen⸗ Bericht.] Auch in der abgelaufenen Woche we 
Wetter andauernd frühlingsmäßtg ſchön. Die Beitellung 
Sommerung wird durch das Weſter ſehr gefördert. Was 


S 


mattere 


1 


erzielte von hieſigen Müllern beſſere Prelſe; 


| ache 


Stond der Winterſaaten anbetrifft, 
fünſtig nn werden. Die Getreidezufuhren waren Anfangs 6—8 89. 


ſo kann derselbe als durchweg 


der Woche ziemlich ſtark, gegen Schluß weſentlich ſchwächer. Dr 
ferten 1 1 8 größtentheils aus der Provinz her. Aus Weit 
peußen und Polen waren die Bahnzufuhren von Sine 
mäßig. Angebote von Roggen aus Rußland fehlen bis jetzt noch 
gänzlich, weil dortige Preſſe nach hier kein Rendiment geben. In 
Folge auswärtiger feſter lautenden Berichte machte ſich im dies⸗ 
wöchentlichen Geſchäftsverkehr eine günfligere Stimmungſbemerkbar. 
Exporteure und Konſumenten zeigten mehr Kaufluſt, ſodaß einzelne 
En ſich auch höher im Preiſe ſtellten. Gegen Schluß der 
Woche, als Berlin niedrige Notirungen meldete, kam eine etwas 
Tendenz zum Durchbruch. Die hieſigen Beſtände haben 
In letzter Zeit merklich abgenommen, weil Vieles davon nach aus⸗ 


Warts verkauft worden iſt. 


Weizen wurde in feiner Qualität ſchwächer offerirt und 
„geringe Sorten be⸗ 

Hbaupteten ſich ebenfalls im Werthe, 124 bis 3 136 M. 
Roggen fand zur Kahnverladung nach Berlin ziemlich 
ſchnelles Alnterkommen. Statlonswaare begegnete zum Weiter⸗ 
ae no der Laufitz und Sachſen beſſerer Beachzung, 169 


1110 u ‚guter Beichaffenheit leicht plazirbar, ander weniger 


er 15 Feuer Waare ſtärker offerirt. Preiſe konnten 
fich 5 Allgemeinen behaupten, 128—140 Mk., Saatwaare bis 150 
ar 

Erbſen wurden genügend angeboten und waren nur in 


e gefragt, Futterwaare 135 bis 138 M., Kochwaare 150 


55308 Rinder. 


6 


nicht verkauft werden dürften. 


nen kamen in größeren Poſten heran, nur Saatwaare | 7 
ließ is Isa! verkaufen, blaue 100-115 M., gelbe 120-130 M. 
Wicken holten feite eue 165-180 M. 
Buchweizen kam wenig in Handel. 


Spiritus. Der Artitel war in der abgelaufenen Woche 3 


nur denkenden Preisſchwankungen 0 rfen und e d 
Mot rungen faſt unverändert als gegen Schluß der Vorwoche. Di 
Produktion bleibt trotz der niedrigen Preiſe ſtark und der Abzug 
von Rohwaare ein äußerſt mißlicher, hier eintreffende Zufuhren 
werden auf Lager genommen, während von entfernt gelegenen 
Bahnſtationen gelieferte Waare theils nach Berlin, theils nach 
Sachſen weiter dirigirt wird. Das Spritgeſchäft gebt ebenfalls 
nicht ſonderlich, doch 1 25 die Fabriken 5 ſrüdere Abſchlüſſe noch 
Bruns gut beſchäftigt. 
Schlußkurſe: Lol ohne Faß (50er) 47,00, (70er) 27,50 M. 
Berlin, 31. März. [Städtiſcher Central⸗ 
W tehhoſ.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
Ein wirkſamer Anfang, da Nachfrage nach 
Vormittag wurde jedoch von der Polizei 
bekannt gegeben, daß bei einigen Thieren die Maul⸗ und 
Klauenſeuche ausgebrochen war. 3 Stände wurden geſperrt. 
Gegen 1 Uhr traf der Bericht des Polizeipräſidenten ein, daß 
nach Orten ohne amtlich überwachte Schlachthäuſer Rinder 
Es wurden in Folge deſſen 
Es verblieb großer Ueber⸗ 


Exportwaare war. 


viele Käufe rückgängig gemacht. 


ſtond. Die Preife notirten für I. 55—60 M., für II. 50 


bie 54 M., für III. 40-46 M. für IV. 33—37 M. für 


100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Ver⸗ 


kauf ſtanden 5407 Schweine. Schweinemarkt langſam ge⸗ 


räumt. Die Preiſe notirter für I. 50—51 M., auch darüber, 


N 


für II. 48-49 M., 


er Zufuhr, ruhiges Geſchöft. 


Valter — 
Knochen 75 80 W 


Wi 
a 70 M., 


für III. 45—47 M. Bakonier 228 
Stück erzielten 51 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
a Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1205 Kälber; gedrückt, 
bei weichenden Preiſen verkauft. Die Preiſe notirten für I. 
—60 Pf., auch darüber, für II. 44—54 Pf., für III. 
35— 43 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
nden 15 431 Hammel. Bei matter Tendenz ziemlich ge⸗ 
umt. Die Preiſe notirten für I. 40 —44 Pf., Lämmer 50 
f., für II. 36—38 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 


> Berlin, 30. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be: 

en der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktien über den Großhandel in 
n Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Kalb⸗ und Hammelfleiſch Ia 
nachgebend. Bakonier höher, ſonſt unverändert. Wind und Ge⸗ 

i Zufuhr in Wild ſehr ſpärkich, in Wildgeflügel mäßig. 
ihmes Geflügel genügend am Markt, Geſchäft lebhaft, Preiſe an⸗ 
hend. Sache: Zufuhr reichlich, esche ſchleppend, Bi be⸗ 
Butter: Geſchäft ruht g. Rule Preiſe und Ge⸗ 
äft unverändert. Gem e, N und Südfrüchte: Ge⸗ 
zäft ruhig, Preiſe wenig verändert. 
“ el Rindfleiſch Ia 53 58, IIa 47 52, IIIa 40-45, LVs 

; däntjches 38 —42, arge ia 52-63 Ua 30-5) M., 
52, da 35 46 Schwetnefleiſch = -54 M. 
; Balder; 49-51 Mark, Ruſſiſches —,— Mark 
6 e und acia isenes Fleisch. Sätnt 

eräucher es und gelalzene e en ger. m 
„do. ohne Knochen 7510 M., Lachs⸗ 
ſchinten 120—180 Pi. Speck, gerauchert do. 6365 . harte 
e 110-129 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 0901. 10 Me 


Wilb. Wildſchweine per * learn — M., Ueberläufer, 

Friſchlin 11 — M., Kaninchen p. Stück 0,60 M. : 
Ibgeflügel. Faſanenhähne —— Mark, Birkhühne 

Waldſchnepfen inländ. 4.00580 M., Wildenten 


Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück —,.— M., 
n —,— M., Hühner, alte do. 1 2,00 t., do. junge — ., 


[er 
Zauben do. —,— M. 
Hechte, per 50 1 57—73 M., do große 
Zander — Mark, Barſche 46-68 Mark, Karpfen 
oße do mittelor. 68 Me. do. kleine — M. Schleie 
0—120 U N Bleie 27—51 M., Aland 40—45 M. Quappen — M, 
use Fziſche 20-30 Mart. Aale, große 110—114 Mark do. mittel 
8 108 ., bo. Heine —,— ‚ Blögen 20-36 M., Rareuichen 
M. Noddow 2430 M., Wels — M., Naape 40—45 W. 
Saaltbiere Summein, per ½ Kar. 2,60—2,66 We, Krebse 
über 12 Ctm. v. Schock m 15 do. 11—12 Cum. 6—7 N., 
be. 10 Ctm. p. Schock 3,00 We 
Butler, Je. pen & Kur I -112 M., Ha do. a M., 


are und Verlag der 9 der Hofbuchdruckereſ von & von ®. 


900-1080 M., Roſenkobl — N. Grüntobl per 50 Kilogramm 


Obi Aepfel, Goldreinette ver 50 Kilogramm 8—10 M., 
graue Reinette 8,00— 11,00 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilogr. 

M., Preißelbeeren biefige 50 Kliogr. Wein⸗ 
tauben v. 50 5 2 ſpaniſche 50,00 — 60,00 M. Apkelfinen Meſſina 
200 St. 10-14 N., Iitronen, Meſſing 00 Std. 9-15 M. 

Bromberg, 30. März. (Amtlicher 11 0 der Handels⸗ 
kammer.) wetizen 125 130 M., geringe Qualität 124 M 
Roggen 110 08 . erſte nach Sueiität 115 130 M, 
Brangerſte 131— 140 — Erdſen, FJutter⸗ nominell 130—140 M., 
Kocherbſen nominell 150165 M. — Hafer 130— 140 M. 

reslau, 30 März. e e Bericht.) 
Roggen p. 1000 Filo Gekün Ztr., abaslaufene 
S —, p. März 11400 85 Abril⸗Mal 117,00 Br. 
en Gekündigt — Ztr., p. März 138,00 Br. 


— Bir. per März 45,00 Dr. 
rige is Br. e 46 00 Br. 


Die Börfenkommifkon. 
ettin, 30. : Schön. Temperatur + 12“ N. 
Barometer 770 Mm. Wind OS 
Weizen wenig verändert, 


SD. 
per 3009 8 loko 131—136 M., 
per April⸗Mat 136,5—136 M. bez., 136,5 M. Br. u. Gd., per Mai- 
Juni 1385 M. Gd., ver Juni⸗Fuit 140—141 75 bez., 140.25 M. 
r. u. Gd., per Septbr.- ⸗Oktbr. 145,5 M. Br. u. Gd. — Roggen 
wenig verändert, per 1000 Kilsgr. loco 112 bis 115 M. ab Bahn 
116 M. vom Waſſer, per April⸗Mai 117,25 M. bez, per Mai⸗Juni 
1195 M. Br. u. Gd., per Juni⸗Jult 121,5 M. Br. u. Gd., ur 
Sept. Okt. 125 M. Br. u. Gd. Hafer per 1000 Kilogr. loko 


130 —143 M. Feiner über Notiz. —— Se unverändert, per 
10 on Piter-Broz. loko u. Faß 70er 28,8 M. bez., per April 
r 292 M. nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 31 M. nom., per 


Sehe Okt. 31,5 nom. Angemeldet: nichts. 
Veipzig, 30. März. Wollperict, Kamm barer Un 
an “ Mata. Grundmufter B. per 1 5. 0 
unt 3,45 955 p Juli 3,47½ M., v. Auguſt 3,50 M. 
v. ar 3820 M., pr. DE. 3,55 M., p. Nov. 3.57 / M., ver Dez. 
e360 Mart, per Januar — Mark. — Umſatz: 40 000 Kilogramm. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Santander, 31. März. Durch Sprengung mit⸗ 
tels Torpedos iſt das Wrack des „Machichaco“ vollſtän⸗ 
dig zerſtört worden. Eine Exploſion hat nicht mittels Nitro⸗ 
glycerin ſtattgefunden. Auch beginnt die auf die umliegenden 
Höhen geflüchtete Bevölkerung wieder zurückzukehren. 

Kopenhagen, 31. März. Der jahrelange Kampf 
zwiſchen Folkething und der Regierung iſt geſtern 
durch den Abſchluß einer Vereinbarung beendigt worden. 
Folkething und Landsthing bewilligten erſtmalig ſeit 1885 das 
Finanzgeſetz, worin die Bewilligung der von der Regierung 
früher ohne Einwilligung der Kammer ausgeführten Veran⸗ 
ſtaltungen eingebe iſt. Ausgeſchloſſen ſind nur die Be⸗ 
willigungen für das Gendarmeriekorps. Der Reichstag nimmt 
dabei an, daß behufs fernerer Vermeidungen proviſoriſcher 
Veranſchlagungen derartige Geſetze den beiden Kammern vor 
Schluß der nächſten Seſſion vorgelegt werden. Die Landes⸗ 
vertheidigung ſoll nur zu dem Zwecke der Wahrung der Neutra⸗ 
lität des Landes geführt werden, deren Achtung und Aner⸗ 
— anzuſtreben ſei. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener e der „Bol. Ztg. 
Berlin, 31. März, Nachmittags. 

Der, Reichsanzeiger“ ſchreibt: Der „Kladderadatſch“ 
vom 1. April behauptet, das Auswärtige Amt habe 
ihn erſuchen laſſen, mit feinen Angriffen auf: 
zuhören. Das Auswärtige Amt denke nicht an 
eine Anklage, man habe auch gar nicht daran denken 
können. Es ſeien leider ganz ungehörige Dinge ge⸗ 
ſchehen, aber das habe ſich nicht verhüten laſſen. Wir (der 
„Reichsanz.“) ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß ſeitens 
des Auswärtigen Amtes niemals eine derartige Mit⸗ 
theilung gemacht worden oder eine ähnlichen Inhalts an 
irgend eine Perſon direkt oder indirekt ergangen iſt. Daher 


ſind die Behauptungen des „Kladderadatſch“ von au. 


Anfang bis zu Ende erfunden. 
Ein Priv.⸗Telegr. der „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: 


Ueber die Herb ſt m anöver der Flotte verlautet bis jetzt, 1 
daß an denſelben nicht weniger als fünf Geſchwader⸗ Ku 


diviſionen theilnehmen werden, denen zwei Tor⸗ R 
pedobootflottillen beigegeben ſind. Die Zahl der 
betheiligten Schiffe übertrifft bedeutend die des Vorjahres. 


Die „Köln. Ztg.“ erfährt aus Privatbriefen von glaub⸗ Ma 


würdiger Seite die überraſchende Nachricht, daß an der oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte neuerdings Unruhen ent⸗ 
ſtanden ſind. Unmittelbar nach dem Aufbruch des Gouver⸗ 
neurs Frhrn. v. Scheele und des Hauptmanns Ramſay mit 
der ganzen Schutztruppe zur Unterwerfung der Suahelis habe 
der aus dem Araberaufſtande berüchtigte Bana⸗heri die 
unruhigen Elemente um ſich geſammelt 
ſchiedene Karawanen auf den Hauptſtraßen über⸗ 
fallen. Es ſei in Folge deſſen eine gewiſſe Panik ent⸗ 
ſtanden, und die letzten verfügbaren Kräfte ſeien gegen Bana⸗ 
heri aufgebrochen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Trieſt: Die Polizei 
verhaftete die 45jährige Frau Eliſa Solinger und 
deren 19jährigen Sohn, welche angeklagt werden, gefälſckte 
ruſſiſche Rententitres verkauft zu haben. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in einem 
„ unehrliche Waffen“ betitelten Artlkel gegen die 
Kampfweiſe der „Kreuzzeitung“ und der Preß⸗ 
organe des Bundes der Landwirthe“. Sie führt 
aus, es ſei jede bekannt gewordene Thatſache von dieſer Seite 
gegen den Handelsvertrag mit Rußland benutzt worden. Es 
4 ſei unwahr, daß bei allen großen Wendungen unſerer 
„Politik und Geſchichte ſtets die entſchieden hätten. 
i! Die Hohenzollern hätten nie eir nie eine ufboldpo! olitik 


und bereits ver⸗ 519 


getrieben. Sie hätte zum Segen für ihr Volk auch reich 
lichen Gebrauch gemacht von Diplomatie und Verträgen. 

Die Abendblätter melden aus London: Ein von Acutoll 
zurückkehrende Poſtkutſche mit einer Anzahl don Schau⸗ 
ij 1 0 der Theatertruppe des Prinzen von Wales über⸗ 

lug ſich in Folge eines gebrochenen Rades, 12 Inſaſſen unter 
ſich begrabend. 7 Schauſpieler ſind ſchwer verletzt, darunter einer 
lebensgefährlich. 


Stuttgart, 31. März. Der König reift heute nach Darar⸗ 
ſtadt zum Beſuch des Großherzogs ab. 

Barlington (Süd⸗ Karolina), 31. März. Als die Po⸗ 
lizeibeamten in der Ausführung des bezüglichen Geſetzes, Pr i⸗ 
vathäuſer nach Spirituoſen durchſuchten, erfolgten 
blutige Zuſammenſtöße. Beiderſeits gab es eine 
Anzahl Todte und Verwundete. 21 Poltziſten ſollen 
erſchoſſen worden ſein. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 95 Mürz. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 151 . 3 


a 
Kornzucker erl. von 5 Proz. end, 1 Rendement =. 
Nachprodukte excl. 785 16 Bröpent R 10,15 
Tendenz: Ruhlg. 

Wppdraf fade ß!!! ne EEE RNER —.— 
an cee ion B —.— 
em. Ra eee REN 26 
WERE RESTE ME OR 2 one ae = 


Waden; 
ee I. Produkt Tranſtto 
a. B. Hamburg per a 12,77 N) 555 128) Br. 


510. 2 per April 12,72 bez. 12,75 Br. 
Dig, = per Mai 12,75 bez. 12 7770 Br. 
dto. 5 Neben Su 12,80 Gd. 12.85 Br. 
. 
Breslan, 31. März. Spiritus bericht. März 
50 er 47,30 Mark, do. 70 er 27,70 M., April — M., Mai 
—.— Maark. Tendenz: unverändert. 
Börſe zu Poſen. 
Ser 31. März. e e 
ündigt —.— e (60er) —,—, 
(70er) — ,—. 5 ohne Faß Bon) 47, 10, (70er) 27,60. 
1. März 1 rivat⸗Bericht. etter: Schön. 


Spiritus ſtill. Loto ohne Faß (60er) , 10, (70er) 27,60. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Mürz. „azdem. Agerctur B. Heimann. Bofen.) 


Ne matter 

58 Jul 

Roggen feſter 
Mal 


do. Mai 139 —130 25 


3 140 50 700 50 
. 142 50 142 50 
. eh 


ik) Zero re, Jet 


1. 
elchs⸗Anl 688 200 87 
b, 47, 470 79107 


Dt. 3% 
Sue 


Bantnoten 219 752.9 70 
. 4¼ % Bbk. Pfd. 104 501104 


Oſtpr. Süd b. E. S. A 93 40 93 
a e 118 70 5 u 25 


9 20 1 


bald er A. 1890.60 18 
40 ella an 9 


254 60 255 50 
Don be La. A. 120 En 7 


6⁰ Aa 1 80 9,1 
ſalz 141 15 a 50 


Mittelm. E. St. A. 78 75 78 89 
* 70 unse 125 75 125 50 
69 10 Warſchauer Wiener 212 242 60 
7 | 84 600Berl. Handelsgeſel. 141 30 141 — 


Serbiſche R. 1885 64 75 64 70 De Nhe 5 4 
Türk. 1%, ton Anl. 25 2) 25 25 Kong. we Faure 29 15 re 
mmandit 1 195 201194 200 Bochumer Gußſtaßf 140 60 140 55 


5 0 229 60, Disconto⸗Kommagdlt 195 19 


örfe: 
Ruſſiſche Noten 22) 2 
. 31. Dir, (Zelegr. Agentur B. Heimann. Posen.) 


Weisen m Spiritus feiter Ka 
do. Krit Wal 135 also per 1 29 — 28 80 
do. Mal⸗Juni 140 — 140 e 29 5} 29 20 

gen matt „Ang. 1 31 30 31 — 
Be ee, 

. ale — 
Müb en do. per lolo 9 9 
do. April⸗ Meal 43 20 437 » 
do Sept. Okt. 43 70] 44 

J Petroleum loto verſteuert Uſance 1¼ Proz. 
Wafferſtand der Warthe. N 
Polen, am 30. März Mittags 2,74 1 
= 381. Morgens 2,64 
2 = 31. „Mittags 2,58 


n Co. N. N Röſtel) in Poſen. 


